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Wir haben la Berioht. Jahr
6 Vorträge
2 Ausstellungsführungen
1 Exkursion
1 Hebung
1 Kurs
veranstaltet»

Vorträge:
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1. Am 7. Dezember 1934 sprach Herr Sek.Lehrer Frits Rutiehauser, 
Zürich,im kleinen Saal des Kirchgemeindehauses in gut besuchtem 
Vortrag über w Hellasfahrt R,seine formschönen Ausführungen duroh 
Lichtbilder und einen Schmalfilm ergänzend. ——2. Unser Kollege 
Herr Dr. Frits Peter in Veltheim,der während Jahren in leitender 
Stellung
äh einer einer Schule in Yokohama tätig gewesen war,bot am am
12. Januar 1935 im Kronensaal einen prächtigen Lichtblldervortrag 
über Japan.Per Referent verstand es ausgezeichnet die eigenartige 
Atmosphäre dieser feinen,fremden Welt lebendig zu machen.
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3» Ueber das Thema * Malerei & Photographie » sprach am 9.Febr. 
1935 Herr Dr. Schmidt aus Basel« — 4. Auf den 10.Juni 1935 

lud uns der hiesige Tierschutzverein Besuche des Vortrages 
” Bin Blick In tes leben unserer einheimischen Insekten » ein« 
Es sprach Herr Walter Höhn aus Zürich. «•••—• 5« Herr Dr. B« 
Sltàütz »Handelslehrer der Zentralsehwelse rischen Verkehrs* A 
Handelsschule In Lusern hielt am 21.Sept. 1935 einen Vortrag 
Uber tes Thema » Die Schule telephoniert *• Den trefflichen 
Ausführungen schlossen sich sehr instruktive Schülerübungen an«

6. Den Beigen der Vorträge beschloss am 16.Hov.1935 
Herr Prof. Dr. P. Schaffner»WinteMhur»durch seine von schönen 
Lichtbildern unterstützte Darbietung * Mutsehe Dichter als Maler 
und Zeichner

Ausstellungens

1. Für die Mitglieder tes Lehrervereins Winterthur und Umg.
fand am 2.Mai eine Führung durch die Ausstellung « Alt Winterthur» 
statt.Die vom historisch antiquarischen Verein veranstaltete 
Schau war kulturgeschichtlich wertvoll und in hohem Masse 
sehenswert .Durch die Teilnahme an ter Führung hat die Lehrerschaft 
sich in bester Weise für den späteren Besuch der Ausstellung 
mit der Schulklasse vorbereitet.—— 2. In Verbindung mit 
dem Schulamt Winterthur haben wir in den Bäumen des Gewerbe mu
séums vor den Sommerferien eine schöne und im besten Sinne 
anregende Ausstellung gezeigt S Jugend und Matursehutz ». 
Waturvertrautw Kollegen richt©ten die Schau ein und führten 
die Lehrerschaft»die dann Ihrerseits mit den Schülern 

die Ausstellung besichtigte^.



Exkursion»

Am 14* Oktober 1935 wurde eine Exkursion nach Ffäffikon in

die Draht- Kabel» & Gummireifenfabrik ausgeführt*
Am ersten Tag unserer Herbstferien be suchten wir' das erst kürs- 
lieh erweiterte Etablissement in Pfäffikon und wurden in 
freundlicher Weide durch die Fabrikleitung empl%gen und durch 

die verschiedenen» sehr Interessanten Abteilungen der Unterneh
mung geführt*

U e b u n g •

MS. Februar 1935 führten wir unter der Leitung von Herrn
Prof* Dr* L. Dittmer »Z'lrlch» eine französische Leseübung durch.
Me Kollegen hatten Gelegenheit die Texte »di® dem Stoff Programm 
der 3. Sekundarklasse entnommen raren»vorzubereiten und unter 
der feinsinnigen Führung des Uebungsleiters zu lesen*

Kurs*
gsffisgimsfifta

Unter der Leitung von Fri »Hanna Widmer »Winterthur »führte der 
Lehrerverein an 6 Abenden in den Monaten Januar und Februar 
einen Sprech-und Rezitationskurs durch .Fri »Widmer leitete die 
Hebungen klar und sicher»sodass es für die Teilnehmer Freude 
und Gewinn war dem kleinen Kurs zu folgen*

Zum Schluss danke ich im Kamen des Vorstandes des L»V*W. & V* 
allen denen,die zum Gelingen der Jahresarbeit beigetragen 
haben.Vorab gilt mein Dank der kantonalen Erziehungsdirektion 
und dem Schulamt der Stadt Winterthur»die uns trotz der gegenwär 
tigen Finanznot durch ihre Subventionen verständnisvoll unter
stützt hab en. Ich danke den Referenten und Führem»sie haben um



geringen Lohn uns von Ihrem Beeten geboten.Bank aber auch unseren 
Mitgliedern, die durch den Besuch unserer Vortäge und die 
Teilnahme an den Übrigen Veranstalten die Bemühungen des Vor* 
Standes so freundlich belohnt haben»

Für den Vorstand des L.V.W» & U»

Vinterthur,den 3O.Bov.193B
Ir^TVMwer*



Pädagogleche Vereinigung 
des

Lehrervereins Winterthur

J ahresbericht 1935
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Die Tätigkeit unserem Vereinigung wurde dieses Jahr vorgezeiohnet 
durch Anregungen,die uns aus dem Sehulkapitel Winterthur zukamen. 
hie grosse Konfusion,welche in den letzten Jahren wegen der Gestal
tung einer allgemeinen wünsohbaren besseren SohulZchrift eingetreten 
war,liess den Wunsch aufkomen,dass sieh auch die pädagogische 
Vereinigung mit der Sache abgebe «Sie tat das unter der bestimmten 
Auffassung,dase es sieh bei einer solchen Arbeit nicht um eine 
Verschärfung der Kontroverse Keller-Bulliger handeln könne .Und die 
reiche Arbeit,die in den,alle 14 Tage 8tattfindenden,®eist gut 
besuchten Sitzungen geleistet wurdeM, beweist, dass die Bemühungen 
nicht umsonst gewesen sind.Eine frucht der Besprechungen war 
eine Tabelle »wiche der Beobachtung des Schreib Vorgangs und der 
Charakteristik von Schriftdokumenten dienen soll und die von 
Leiter in der S.L.Z. veröffentlicht wurden.In vielen Vorträgen 
und Diskussionen kamen Stand und Bestrebungen auf dem Gebiet der 
Schriftpflege und Schrifterneuerung in andern Kantonen und Ländern 
zur Kl&rung.Eine Folgt dieser Tätigkeit war unter anderem auch 
die Wahl des Leiters in die kantonale Sehrif tkownission, der schon 
vorher unser Vereinsprätident Bud» Brunner angehörte und deren 
letzte Bemühungen um das Zustandekommen der Schrifteinheit in 
der zürcherischen Volksschule uns stets in Atem hielten»
Koch ist die Arbeit nicht ganz beendet»es fehlt noch die Zusammen
stellung dem Ergebnisse eines Schulversuche»,der unter Anwendung 
des BeobachtungsSchemas durchgeführt wurde und eine Zusammenfassung 



der Ergebnisse unserer Vorträge und Besprechungen» *•—

Keue Anregungen brachte der Pädagogischen Vereinigung ein 
Kapitelsvortrag von Frl. Pr. Emilie Bosshart,die ihre hervorra
genden Kennritnisse auf dem Gebiete der Philosophie und der 
wissenschaftlichen Pädagogik sur Bereicherung unserer Tätigkeit 
anbot»Freudig wurde dieses Anerbieten angenommen.Unter Leitung 
von Frl. Pr» Bosshart wurde eine Arbeitsgemeinschaft gegründet, 
die sieh bei guter Beteiligung mit den pädagosdhen Schriften 
Sprengers beschäftigt.

Eine Veränderung hat sich in diesem Mahre in der Leitung der 
Pädagogischen Vereinigung vollsogen.Ferdinand Püt&oh musste 
leider auf seinen ausdrücklichen Wunsch hin als Präsident der 
Vereinigung entlassen werden.Er hat dieses Ast seit der Gründung 
mit grosser Anteilnahme in aller Stille geführt.Wir danken ihm 
für seine musterhafte Ausdauer,seine bescheidene und doch 
wirkungsvolle Förderung unserer Arbeit,sein© Vermittlung 
wischen uns und den Vorstand des Lehrervereins und für die Samm
lung des mannigfaltigen Materials,das im Laufe der Jahre susanmen* 
k&m.Wir hoffen,dass er künftig mit der Tätigkeit der Vereinigung 
verbunden bleiben wird »An Stelle von Ferdinand Putsch übernahm 
der Untersei ebnete das Präsidium der Vereinigung.

Winterthur,den 2.Pes.1935 Für die Pädagogische Vereinigung


